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BETREFF DatEmschutt:irri Jobcenter Krefeld 

BEZUG · Ihr Schreiben vom' 28.11.20 14 
.;,.. 

'. ' 

Sehr geehrte 

Sie hatten sich miUblgenden Anliegen an mich gewandt: 
.' . 

1 .... Erhebung Von Daten 'im Rahmen eines Hausbesuches:' 

. ~ , Das Jobcenter Krefeld (nachfolgend Jobcenter) habe mit Datum vom" .' 
15.08.2014einefl unangekündigten Hausbesuch bei Ihnen durchgefOhrt. 
Gruntt fOr dem. Hausbesuch sei die Prüfung dertaJsächlichen Verhältnisse 'und . 
das Vorliegen errier ·Wohng.erneinschaft, bZw. einerBedarTsgemeinschaft ge- ' ' . . 

wesen. 

Die zu~tändige Mitarbeitetin sei nach' Ihrer Auffassung über Ihren Auftrag hiri- . 
. ;' ausgegarigen; Sie habe'Daten über Ihren Hund aufgenommen. :Fragen über 

." den Hund habe Ihnen die Außendienstmitarbeiterin nicht gestellt. Dennoch 
seien entsprechende AusfOhruilgen in' den Prüfbericht ~ufgenomrnen' worden . 

. ' Unter anderem sei im PrQfberichtaufgeführt, dass die Anmeldung des Hundes 
von der zuständigen Stelle zu prüfen sei. . . . , . . 

.. '. " , .:, ';;:: ,,;' ,' ,' .. 
','.": . . . , '. 
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i . 

Sie würden die Erhebung von Daten zu Ihrem Hund als nicht erforderlich und 

'" . damit unzu!~s.ig ansehen. Zudem würden Siediav~m , ~us9.~!1en, das.s die In- . 
~.".,~<f;Mt!onen über den Hund an die Stadt oder einen anderen Dritten weiterge­
. . : .. geberiwurdei1,da~it dort eine Prüfung der Anmeldung des Tieres erfolgen 

. \. 

kanrL 'Dies sei nicht Aufgabe des Jobcenters und damit unzulässig. 

2. ·Erhebung von baten durch einen Fragebogen: 

. . Sie teilten mit,da$s Ihnen ein 'Fragebogen durch das Jobcenter ausgehändigt 
. worden sei. . Sie~(jrden in der Abfrage von Daten über clhren Mitbewohner ei­

nen Verstoß gegen datenschutzrechtltche Bestimmungen sehen. Des Weite­
ren würde eine Reihe höchstpersönlicher Daten erhoben, .die nach Ihrer Auf-
fClssungni~ht erforderlich seien. . . 

Das Jobcenter hatwiefolgt zu Ihren Anliegen Steliunggenol11rnefJ: 
''''. 

"· 1. Erhebundvon Daten im Rahmen eines Hausbesuches:>,,' 

Zur Prüfun~r.·Wo·hnverhältnisse · hab~ eine Mitarbeiterin des ·Ermittlungs- . 
• dienstes 'am 15.08.2014 einen unangekündigten Hausbesuch durchgefOhrt~ . 
Während des Hausbesuches habe,siche!(1 Hund in Ihrer Wohnung aufgehal.:. 

, ten. Weitere Daten seien über den Hund nicht erhoben worden. 
. . '. :' . 

. ' Inden späteren Prüfbericht se.i aufgenommen worde!1; dass in dei' weiteren 

. Bearbeitung der Halter des Tieres zuerrilittelri. seL E,ine entsprechende Über­
'. prüfung habe jedoch nichtstattg~fuhden und Werde au,ch künftig nicht stattfin­

den. Eine ÜbermittlLinglhrer Daten oder eine Erhebung bei Dritten im Rahmen 
einer Halterabfrage seien dementsprechend nicht erfolgt. . 

2 .. Erhebung von ~aten durch einen Fragebogen: 

· Das Jobcenter. teilt mit, dass eine:Vielzahl der indem Formular enthaltenen 
· Fragen für die Erfüllung der~Aufgaben nach ',dem SG~ H nichterforderlichsei- . 

en. Zudem seien Sie nicht über die Folgen einer Nichtbeantwortung dei' Fra­
gen belehrt worden; 

Hierin sei ein Ver~t()ß g.egen den D~tenschu~zu sehen. Der entsprechende 
• Vordruck werde mitsofortig.erWirkung nichtmehrdurch .das Jobcenter v~r~ . 
wendet.. An seine Stelle trete ein durch die BA vörg.egebenes Formular. 
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- SEITE 3 VON 5 Ihre Anliegen bewerte iChdatenschutzrechtlichwiefolgt: 

---1: Erhebung von Daten im Rahmen eines Hausbesuches: -

--Gemäß §35Erstes Buch Sozialge-setzbuch- (SGB -I) hat jeder Anspruch da~ 
rauf,dass die ihn betreffendenSotialdaten -von den Leisturigstr~gern nicht 
unbefugt erhoben,verarbeitet oder genutzt werden, (Sozialgeheimnis). Sozial~ 
daten sind gemäß §67 Absatz 1-Satz1 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch _ 
-(SGB X) Einzelangaben _über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer ' 
besti'rritnten oder bestimmbarennatljrlichen Person{Betrbffener), die von ei- -_ 

TieF in § 35 SGB I genannten Ste"elm Hinblick auf ihre Aufgaben nach dem 
-Sozialgesetzbuch erhoben, verarbeitet oder genutzt werden. 

. .. . . 

Die Behörde bedient sich der Beweismittel, die sie mich pfiichtgerliäßem Er­
meSsen zur Ermittlung des Sachverhalts für -erforderlich hält (§ 21 Absatz 1 

- Satz 1 SGB X~-.-Sie kann irisbesondere ... den Augenschein einnehmen (§ 21 
- -' - - - . ~ -

Absatz 1 Satz 2 Nr.4SGB X). 

Des Weiteren können Jobcenter zur Bekämpfung von Leistungsmissbrauch 
einen Außendienst einsetzten § 6 Absatz 1 Satz 2 ,SGB 11. 

- Bei der Ermittlung von Sachverhalten und der Erhebung von Sozialdatenhat -_ 
das Jobcen~er die Regelungen des Sozia!datenschutzes nach§ 67 ff. SGB X __ 

·zu beachten. 

-Das Erheben von Sozia1daten durch das Jobcenter ist zulässig, wenn deren 
Kenntnis zur Erfü"ungseiner Aufgabe naGh dem Sozialgesetzbuch erforder- -
lich ist (§ 678SGB X). _ 

. . ' . 

Ein Hausbesuch stellt immer einen tiefgehenden Eingriff in die Rechte _ der Be- -
troffenen dar~ Aus diesem Grundsö"te der Hausbesuch nur als letztes Mittel -

- ~er Sachverhaltsermittlung eingesetztwerden~ Die, Ziele des Hauspesuches _ 
_ sind hierbei vor der Durchführung zu definieren und zu -dokumentieren. Wäh-

-renddes Hausbesuches haben sich die Mitarbeiter auf die für die Aufgaben 
nach dem 8GB 11 erforderlichen und zuvor definierten Erkenntnisse zu be-

_ schränken. -
.. ..... . 

Die während des HaLisbesuches erhobenen Daten sind in einem Protokoll 
festzuhalten. Den Betroffenen sollte am Eridedes HausbeslJcheseine Durch- ' -
schrift des Protokolls ausgehäridig't werden. " '. " 
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SElTE4VON5 Im vorliegenden Fall hat die Mitarbeiterin des ÄußE3ndienstes einen weiteren 
Ermittlungsbedarf in Zusammenhang mitdem in,der'Wohnung befindlichen 
Hund gesehen Und in derAkte dokumentiert, Dieses Vorgehen erachte ich als 

" ,datenschutzrechtlich ptoble'matfsch. Sollten durch, den Hausbesuche Tatsa­
" " chenbekannt' werden, die auf einen Verstoß gegen die Mitwirkungspflichten 

, oder,einem Leistungsrnissbrauchhinweisen,sollte diese Feststellung den Be- , 
, t~offenen mitgeteilt werden. " ' 

' . '. .' 

Die bloße Tatsache, dass sich ein Hund in ,derWohnungaufhält, dürfte keine ' 
Relevanz für die Arbeitefes Jobcenters besitzen. Auch wenn Sie Ihre Woh­
mmgmit einer weiterE?n Person teilen und das Jobcenter eine ' m'ögliche Be­
darfsgemeinschaft zu prüfen hat, dürfte die Tatsache; welche Person alsHun­
,dehalter eingetragen ist, keine für das Jobcenter'erforderlichenErkenntnisse 
liefern. 

" .. ' . ' 

" . ', l:n ,keinemFali isteszulä~sig,)m Rahmen eines Hausbe~uche? a~fgr.ürd einer 
Angeleg~nheit nach dem SGB 11 eine umfassende Prüfung für möglicheInte-
ressen weiterer Behörden vorzunehmen. // 

" 

Gemäß § 67 c Absatz 1 Satz ,1' SGB X ist das Speichern von Sozialdaten ' 
durch das Jobcenter zulässig, wenn es zur Erfüllung der iJi der Zuständigkeit ' 
des Jobcenters liegenden gesetzlichen Aufg,aben nach diesem Gesetzbuch 

.. ' erford~rlich ist und,esfür die Zwecke erfolgt, für die die Daten erhobenwor- ' 
den sind., 

, , 

, Die Speicherung der Tatsache, dass ein Hund in der Wohnung vorgefunden 
, " , I 

" ,Wurde, ,ist meines Erachtens für die Aufgabenerfüllung des Jobcenters nicht ' 
erforderlich. 

. ' . . . 

Eine Übermittlung von 'SoiialdatEmist nach § 67d Absatz 18GB X nur zuläs-
, sig, soweit~ine gesetzliche Übermittlungsbefugnis mich den §§ 68 bis 77 ' ' 

8GB X oder nach einer anderen Rechtsvorschriftim 80zialgesetzbuch vor­
liegt. ' 

, , ,Wie oben bereits dargelegt, gehe ich 'nicht davon aus, dassdje ErkenntJiisse ' 
uber die Haltereigenschaftfür den in der Wohnung befindlichen Hund für die 
AufgabenerfüllungdesJobcenters ' relevant sind. Daher ist eine Übermittlung ' ' 

, Ihrer 80zialdaten zur Durchführüngeiner Halterabfrage nicht erforderlich und ' 
", 'damit unzulässig. ' ' , , \ 
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SEITE 5 VON 5 Abschließend ist festzuhalten;dass sich das Jobcenter bei der Speicherung 
von Ergebnissen eines Hausbesuch~s a,uf die während des Hausbesuches 
mit den Betroffenen besprQchenen Tatsacl1Em beschränken sollte. Die Spei- . 
cherung von Tatsacheh,'diefür die: Aufgaberierfüllung de's,JobcentEm3 nicht er­
forderlich sind, ist nicht zulässig. Ich w~rde das' Jobcenter überdas Ergebnis 
meiner Prüfung unterrichten. 

2. Erhebung von Daten durch einen Fragebogen: 

Mit freundlichen Grüßen / 
Im Auftrag . 

W~I berg 

. . . · 



Jobcenter Krefeld Krefeld, den 

NameN orname: 

Angaben zum Antrag auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes 
(Arbeitslosengeld/Sozialgeld) nach den Bestimmungen des 5GB 11 
Fragen zur Feststellung einer möglichen eheähnlichen Gemeinschaft 

11 . WohnenlWohngemeinschaft 
1.1 Ist die jetzige Wohnung die erste Wohnung, in der sie gemeinsam wohnen? 

DJA 0 NEIN 
Wenn nein: Wie viele Wohnungen wurden bisher gemeinsam bewohnt und wie lange? 
Antwort: __________________________________________________________ __ 

1.2 Wer ist nach dem Mietvertrag Mieter der Wohnung? 

Antwort: ____ ~------~--~~--~--~~------------------------------
1.3 Besteht eine gemeinsame melderechtl iehe Adresse? 

DJA o NEIN 
1.4 Wer bezahlt die Miete, die Betriebs- und Heizkosten? 

Antwort: __________________________________________________________ ___ 

1.5 Wie werden die Kosten bezahlt? (z.B. Abbuchung/bar): 
Antwort: 

~--~~~--~~~~~--------------------------------------
Bei Abbuchu ng: Von Konto/Kontoinhaber:-:-:~_:____:___:_----.,___~::__---------------

1.6 Falls nur einer bezahlt: Erfolgt ein Kostenausgleich durch den anderen? 
o NEIN DJA 
q Wenn ja: Ausgleich in welcher Weise? (Überweisung, bar) ____________________ _ 
q Wenn ja: zeitl icher Rhythmus Ausgleich (z.B. monatlich?) ____________________ _ 
q Wenn ja: Wie wird der Ausgleich dokumentiert? ____________________________ _ 

1.7 Wie viele Zimmer hat die Wohnung? 

Antwort: ~-=~------~--------~-----------------------------------­
Werden alle Zimmer gemeinsam genutzt? 
Antwort: 0 JA D Nein 
q Falls nein: Wie erfolgt die Nutzung der Zimmer (bitte beschreiben, wer welches Zimmer 

wie nutzt, ggfs. unter Ziffer 4) ..,--________ -::--______________________________ _ 
q Welche Zimmer werden gemeinsam genutzt? __ --= ____ -;:-::-.-__ ~------_:__:_:::__-----
q Welche Zimmer werden ausschließlich von einem Partner/Mitbewohner genutzt? 

Antwort:~----~--=-~--------:---~.,___~_:_~~----------------------
q Sind die Zimmer dem Zweck entsprechend eingerichtet? ______________________ _ 
Q Gibt es getrennte Schlafräume? 0 NEIN 0 JA 
q Wo übernachtet der Mitbewohner/die Mitbewohnerin? ____ ----.,,...--________________ _ 
q Gibt es für die WOhnraumbenutzung weitere Detailregelungen? 

DJA D Nein 
Wenn ja, welche? (Erläuterungen am Ende des Fragenkataloges) ____ ___:__::__--------

q Wie ist ggfs. Art und Höhe der Beteilung an den Unterkunftskosten geregelt? 

Antwort.--:-__ ~--~--~_:_----.,____::__---------------------------------
Wie wird diese Beteiligung dokumentiert? ________________________ _ 

1.7 Welcher Name steht auf dem Briefkasten? 
Antwort: 

---~-~----------~-----------------1.8 Welcher Name steht auf der Haus/Wohnungstürklingel? 

Antwort: ___ ~--~~-:------~---------------------------
1.9 Gibt es einen gemeinsamen Telefonanschluß? 

o JA D NEIN 
1.10 Wird der vorhandene Telefonanschluss von anderen mitbenutzt? 

o Nein 0 JA 
Wenn ja: Wie erfolgt der Kostenausgleich? ___ ~ _______________ _ 
Wenn ja: Wie wird der Kostenausgleich dokumentiert? ____ -::--___________ _ 

1.11 Wie lautet ein evtl. Eintrag im Telefonbuch zum Telefon-Anschluss? 
Antwort ____________________________ _ ____________ ___ 

1.12 Wie lautet die Ansage auf einem vorhandenen Anrufbeantworter? 
Antwort: _____________________________________ ___ 



1.1 3 Wie oft hält sich der Partner/Mitbewohner in der Wohnung auf (Tage wöchentlich Schnitt) 
Antwort: 

~--=---~--------~----~----~-----------------------------1.14 Übernachtet der Partner/Mitbewohner in der Wohnung? Wie oft durchschnittlich wöchentlich? 
Antwort: ------------------------.-------------------------------------1.15 Fährt der Partner(Mitbewohner von dieser Wohnung zur Arbeit? 
o NEIN DJA 
Wenn ja: Wie oft durchschnittlich wöchentlich? ----;:--:-:-:------:-----__ --~c-::--------------

1.1 6 Wo ist ein vorhandenes Kraftfahrzeug des Partners(Mitbewohners abgestellt? 
Antwort: 

~~--~~~~~--~----~~~~~----~~~~~----~------1.17 Wer ist Eigentümer der Möbel/Hausratgegenstände (z. B. Elektrogeräte) i.d. Wohnung? 

Antwort: ______ ~~------~----__ --~--------------------------------
1.18 Wieviele HausratversiCherungen existieren (bitte Policen vorlegen) ____________________ _ 
1.19 Werden Schmutz- und Bügelwäsche gemeinsam gelagert? 

o JA D NEIN 
Wenn nein (wo jeweils)?: _________________ ----,,--________________________ _ 

1.20 Wird ein vorhandenes Fernsehgerät gemeinsam genutzt? 
Antwort: 0 JA 0 NEIN 
Wenn nein: Gibt es ein weiteres Fernsehgerät/weitere Geräte? 0 JA 0 NEIN 
Wenn ja: Wo steht dieses Gerät/diese Geräte? 

Antwort: ~~--~ __ ~~--____ ~~------------------------------------
1.21 Wer ist Eigentümer des/der Fernsehgeräte? 

Antwort:~---:---~~----~--------~----------------------------------
1 .22 Wird ein vorhandener pe gemeinsam genutzt? 

Wenn nein: Gibt es einen weiteren PC? 0 JA 0 NEIN 
Wenn ja: Wo steht der Computer? Antwort: __________________________________ _ 

1.23 Wer ist Eigentümer des/der Computer? 
Antwort: -----------------------------------------------------------1.24 Sind persönliche Gegenstände des Partners/des Mitbewohners in der Wohnung ?(Beispiele: 
Fotos, Urkunden, Pokale, Briefe, Oberbekleidung, Unterwäsche, Strümpfe, Nachwäsche, 
Toilettengegenstände, Schmuck, Geld, Schecks, Ausweispapiere, Bankunterlagen, 
Autoschlüssel, Sportutensilien, Hobbyartikel, Hobby-Literatur, ZeitSChriften) 
D NEIN 0 JA, und zwar folgende: 

1.25 Wo werden persönliche Gegenstände jeweils aufbewahrt? (Zimmerangabe) 
Antwort: ____________________________________ ~----~~~--~--------

1.26 Hat der Partner/Mitbewohner einen Haus- bzw. Wohnungsschlüssel zur Verfügung? 
Antwort: 0 JA D NEIN 

2 



1.27 Zeichnen Sie bitte eine Skizze von dem Zuschnitt Ihrer Wohnung in das nachstehende Feld, oder 
legen Sie entsprechende Grundriss-Zeichnungen Ihrer Antwort bei. 

I 2. Wirtschaftsgemeinschaft 
2.1 Werden hauswirtschaftliche Tätigkeiten füreinander vorgenommen? 

- Einkaufen von LebensmittelnNorräten 
o JAD NEIN 

- Werden die Mahlzeiten gemeinsam zubereitet? 
o JA 0 NEIN 0 Jeder für sich 

- Wird Geschirr/Kochgeschirr vom anderen mitbenutzt? 
DJA 0 NEIN 
Wenn nein: Geschirr/Kochgeschirr jeweils getrennt vorhanden? __________ _ 

- Werden die Mahlzeiten gemeinsam eingenommen (auch teilweise, z.B. abends) 
DJA 0 NEIN 
Wenn ja, welche? __________________________ _ 
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- Falls Kinder vorhanden sind: Mit wem nehmen die Kinder die Mahlzeiten ein? 
Antwort: 

~~----~~~~~~~----------------------------------------- Wo lagern Lebensmittel und Vorräte? 

Antwort: ____ ~--~--------------------------------------------------
Wenn getrennt: Sind Getränke, Nahrungsmittel doppelt vorhanden und wo werden 
sie gelagert? 
Antwort: 

--~~~~----~----~--~~----~----------------------------
- Wer putzt welche Räume, auch gemeinsam benutzte? 

Antwort: ~ ______ ~~~~~~--~--~----------------------------------
- Wo wird Schmutz- und Bügelwäsche gelagert? 

Antwort: 
~~~~~~~~~~----~----~------------------------------- Wer pflegt die Wäsche (bügeln, nähen, ausbessern) 

o Jeder für sich 0 Gemeinsam 0 Sonstiges: 
~~~~~--~~----~------------Wenn getrennt: Sind die notwendigen Utensilien (z.B. Bügeleisen , Nähzeug) 

doppelt vorhanden oder werden vom anderen mitbenutzt? 

Antwort: ____ ~--~~~------------------------------------------------
2.2 Werden Dinge des täglichen Bedarfes gemeinsam gebrauc. t? 

(z.B. Herd, Kühlschrank, Gefrierschrank, Staubsauger, Bügeleisen, Spülmaschine) 
DJA 0 NEIN 
Wenn nein, welche Regelung gibt es hierzu? (ggfs . Erläuterung unter Ziffer 4) 
Antwort: __________________________________________________________ __ 

2.3 Besteht eine genaue Buchführung und eine genaue Abrechnung von Ausgaben gegeneinander? 
Antwort: 

----~----~----~----~~----~---------------------------------2.4 Bestehen gemeinsame Unterstützungshandlungen? 
- Werden vorhandene Fahrzeuge (Moped , Fahrrad, Motorrad, Auto, Roller) gemeinsam benutzt? 

Wenn ja,welche?~--~--~----~----~--------------------------~----­
Wenn ja: Wie wird Kostenbeteiligung durchgeführt und abgerechnet, insbesondere bei 
Benutzung eines PKW? 

Antwort: ~~~--~~~--~~----~--~~~~----~------~----------
Wenn nein: Wodurch /wie ist der Partner mobi !, der das Fahrzeug nicht nutzt? 

Antwort: ~--~--~~--=---~------=-------~~~~--~~=_---------­
- Wer führt Heimwerkerarbeiten, Renovierungen, Reparaturen im Haushalt durch? 

Antwort: ~~~~~~~~~~~~~--~~~--~~~~~--~--~~~~ 
- Wenn Kinder im Haushalt leben: Wer bringt sie zum Kindergarten/Kinderhort oder zu r Schule? 

Antwort: 
----------~--------------------------------------------------Wer holt die dort Kinder ab? 

Antwort: 
- Befindet s ic-:-h-e"7in--:-K~in-d-:-e-r-s-::-itz~im--e-vt-.I.-A-:-u~t~o-d-:-e-s~P=-a-rt-:-n-e-r-s-;:/M-::-:-:itb~e-w-o--:h-n-e-r-s?:::-. -------------------

Antwort: __ ~----___:~~----~----~----~----~~~--___:~------------
2.5 Besteht ein gemeinsames Girokonto oder sonstige gemeinsame Geldanlagen? 

DJA D NEIN 

Wennja , was?~--~----~----~~_:__~~~~----~----~--=_~~--------
2.6 Besteht Verfügungsberechtigung (Vollmacht) über ein Girokonto oder sonstige Geldanlagen 

des Partners/Mitbewohners? D JA D ~~ EI N Wenn ja, was? 

Antwort: -:--~~-----:--~~~~----------_:__:_~~------~__:___:_--------------
2.7 Kann der Partner/Mitbewohner über Einkommens- und Vermögengenstände des 

anderen verfügen? (z.B. über Bargeld/Kreditkarten/ durch Vollmacht)? 

Antwort: ~~----_:__---:~------~--~~--~-----:----__:_--_:::_--------------
2.8 Hat der Partner/Mitbewohner Zugang zum Bargeld/Kred itkarten des anderen? 

Antwort: ________________ ~~~--------~----------------------------
2.9 Wer bezahlt den Haushaltsstrom an den Stromversorger? 

Antwort: (Nachweis!) 
2.10 Wer trägt die Kosten einer evtl. Kraftfahrzeughaltung? 

Antwort: (Nachweis Versicherung und Steuern) 
2.11 Wer trägt die Kosten eines vorhandenen Zeitungsabonnements/Zeitschriftenabonnements? 

Antwort: ____________________ ~--~------------------------------------
2. 12 Wurde die Wohnung gemeinsam eingerichtet? 

DJA D NEIN 
2.13 Wer ist Eigentümer der Hausratgegenstände in der Wohnung, insbesondere von größeren 

Einrichtungsgegenständen?(Nachweis Kaufbeleg o.a.} 
Antwort (wenn notwendig: weitere Erläuterung unter Ziffer 4) : 
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2.1 4 Wer ist Anschlussnehmer eines vorhandenen Festnetzanschlusses? 
Antwort: 
Benutzt d-e-r-P-a-rt-n-er-/M- itb-e-w-o-h-n-e-r -de-n- A-ns-c-h-Iu-s-s-m- i-et?::-O;==;--JA--'O==;-:-CN-=E'-'I N-:---------

Wenn ja: 
Wie ist bei Mitbenutzung die Kostenregelung getroffen? 

Antwort: ~~..,------------:-c---~--~~--..,--..,--~----------------------­
Wie wird die Mitbenutzung zur Abrechnung dokumentiert? 
Antwort: __________________________________________________________ __ 

Wenn nein : 
Wie erfolgt telefonische Kommunikation durch den anderen? 
Antwort: 

2. 15 Wieviele TV-Anschlüsse gibt es in der Wohnung? 
Antwort: 

~--~--~--~--~~~~--~~------------------------------
Wieviele Fernsehgeräte gibt es in der Wohnung? 

Antwort:~~~--~~~=_~~------~~-----------------------------
2.1 6 Wer ist gegenüber der GEZ als I eilnehmer gemeldet? 

Antwort: 
2.1 7 W er bezahlt-:b-e-z-a7'"h:-lt -:d7'"i e-G=E=Z::--G~e-eb::-u:-' h-r-en--u-n-:-d-a-u-=-f -w-e7'"lc""'h-e-:-W:-C-e::-is-e'::"? -----------------------

Antwort: -----------------------------------------------------------

I 3. Verantwortungs- und Einstehensgemeinschaft 
3.1 Wie lange dauert das (bisherige) Zusammenleben bereits? (bei bestehender Wohngemeinschaft)? 

Antwort: 
.,.----~~--~--..,--~::--~--:-~~--~--=~::--:~--~-:--:-~----~-----

3.2 Gibt es gemeinsame Vorstellungen/Pläne für die Zukunft (z.B. Verlobung, Heirat, gemeinsame 
wirtschaftliche Betätigung - Selbstständigkeit u.a.) o JA 0 NEIN W enn ja, was? 
Antwort: 

-------.,.-----~~--~~,..,.-:--r=~~.,.----------------------------

3.3 Ist das ihre erste gemeinsame Wohnung? 0 JA 0 NEIN 
Wenn nein: Wo und wie iange haben Sie bisher gemeinsam zusammen gewohnt (Anschrift 
und Zeitraum) : 

Antwort:__:_--~~~~.,.--~--~:__:__~------__:_~~----------------------
3.4 Welchen Grund, welche Gründe gab es für das Zusammenziehen? 

Antwort: 

3.5 Wie lange dauerte die Bekanntschaft bereits vor Begründung einer Wohngemeinschaft? 
Antwort: 

3.6 Welche I nten-si::-ta:-' t"7h-a-tt-e-d':7'ie-s-e-:B-=-e-:k-a-n-n-ts-c""'h-a7'ft'::"? -------------------------------------

Wie oft sahen sie sich wöchentlich (Schnitt): __________________________________ _ 
Gestalteten sie die Freizeit gemeinsam, auch teilweise? 

Antwort: __ ~--------------~--------------------------------------­
Gab es gemeinsame Urlaubsreisen? 

Wie wurden diese Urlaubsreisen finanziert? 
Antwort: -----------------------------------------------------------3.7 Gibt es Vollmachten für Rechtsgeschäfte oder/und Behördenangelegenheiten oder/und 
Versicherungsangelegenheiten oder/und Bankgeschäfte? 

Antwort: ________ ------~~--~~--~~----__ --=-~~----------------
3.8 Besteht eine sexuelle Beziehung? 0 JA 0 NEIN 0 KEINE ANTWORT 
3.9 Bestehen gemeinsame Versicherungen? 

DJA 0 NEIN 
Wenn ja, welche? ______ -:-=--:::-~~__:_--~--~--=-:::--.__:_-:::--:::---::----:---:--:---~_ 

3. 10 Bestehen Mitversicherungen z.8 . bei einer bestehenden Privathaftpfl icht, einer bestehenden 
Hausratversicherung, einer bestehenden Rechtsschutzversicherung? 
Antwort: 0 JA 0 NEIN 
Wenn ja, bei welcher? ________________________________ ---,-____ ....,.,-__ ....,-____ _ 

3.1 1 Wo haben Sie ggfs. vorgenannte Versicherungen abgeschlossen (Name/Anschrift und 
Versicherungsnummer des Versicherers): 
Antwort: __________________________________________________________ _ 
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